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Zusammenfassung

Zudem gestatteten die in unmittelbarer Nähe der
Stadt am Lorettoberg und am Schloßberg anstehen-
den Gesteine des Buntsandsteins und des Kristalli-
nen Grundgebirges die Gewinnung von geeignetem
Baumaterial für die Errichtung der Stadtbefesti-
gungen und des Münsters sowie anderer Bauwer-
ke, die mit den reichen Erlösen aus dem Silber-
bergbau im Schwarzwald (Schauinsland usw.) finan-
ziert worden sind. Diese und andere, im vorliegen-
den Aufsatz skizzierte Zusammenhänge illustrieren,
wie eng Geologie und Stadtgeschichte Freiburgs
miteinander verknüpft sind.

Dank: Zum Gelingen der vorliegenden Arbeit haben zahl-
reiche Personen und Institutionen beigetragen, indem sie
freundlicherweise Unterlagen (Pläne, Akten, Literatur,
Photos) zur Verfügung gestellt oder Auskünfte erteilt
haben. Zu danken habe ich vor allem den Vertretern
mehrerer Ämter der Stadt Freiburg i. Br.: Herrn ANGENENDT

(Hochbauamt) und ganz besonders Herrn Dr. BEYER (frü-
here Stelle für Stadtkernforschung und Monumenten-
archäologie beim Hochbauamt), Herrn ZINK (Vermes-
sungsamt), Herrn ZENKER (Tiefbauamt), den Herren Dr.
SCHADEK und Dr. ECKER (Stadtarchiv) sowie LÜDERS und
WEISS (Umweltschutzamt), des weiteren Herrn GUTJAHR

(Dorsch-Consult), Herrn JERAS (Fotodesign), Herrn ROGG

(Freiburger Energie- und Wasserversorgungs-AG), Frau
HEUER und Herrn VOOS vom Eigenbetrieb Stadtentwäs-
serung, Herrn HAJEKHAUS (Landratsamt Emmendingen),
Herrn SCHECK (Vistatour), Frau MITTMANN und Herrn
LEUSCHNER (Münsterbauverein), dem Freiburger Redak-
tionsarchiv der Badischen Zeitung und Herrn MÜLLER

(Zinnfigurenklause im Schwabentor).

Meinen Amtskollegen Dr. BRÜSTLE (Erdbebendienst), Dr.
FLECK (Bodenkunde), Dr. GROSCHOPF (Geologie), Dr. KECK

(Ingenieurgeologie), Dr.-Ing. SCHWEIZER und Dr. WIRSING

(Hydrogeologie) verdanke ich Hinweise und Unterlagen
sowie Herrn CROCOLL, Frau FISCHER, Frau Dipl.-Ing. (FH)
SCHMÜCKING und Herrn Dipl.-Ing. (FH) SCHUFF die sorg-
fältige Reinzeichnung bzw. kartographische Bearbeitung
der Abbildungen und Beilagen. Frau DUFNER und Frau
MERKT besorgten mit dankenswerter Geduld die lang-
wierigen Schreib- und Satzarbeiten. Last but not least
bin ich Herrn PD Dr. STORCH für die engagierte redaktio-
nelle Bearbeitung und Herrn Prof. Dr. SCHNEIDER, dem
Präsidenten des Landesamts für Geologie, Rohstoffe und
Bergbau Baden-Württemberg, für die Aufnahme der Ar-
beit in diese Schriftenreihe zu Dank verpflichtet.

Die geologischen Verhältnisse im Freiburger Raum
sind das Ergebnis der erdgeschichtlichen Vorgänge
in den vergangenen 500 Millionen Jahren. Während
dieses langen Zeitraums war der Breisgau überwie-
gend Teil des Festlands, auf dem zeitweise Ero-
sions- und zeitweise Sedimentationsprozesse in
Seen und Flüssen vorherrschten. Vor allem im Me-
sozoikum, phasenweise auch im Tertiär, überflutete
aber das Meer diesen Raum und hinterließ mächti-
ge Ablagerungen. Für die Entwicklung der heutigen
geologischen Situation und des reizvollen Land-
schaftsbilds im Freiburger Gebiet waren hauptsäch-
lich die letzten 50 Millionen Jahre entscheidend. In
diesem Zeitraum, während des Tertiärs und Quar-
tärs, sank der Oberrheingraben ein, was weitreichen-
de Folgen hatte (Umverteilung der Abtragungs- und
Sedimentationsgebiete, zeitweilige Vulkanausbrü-
che, Entstehung des Rheinsystems usw.). Während
des Quartärs ereigneten sich schließlich dramati-
sche Klimaveränderungen mit zeitweiligen Verglet-
scherungen auch weiter Teile des Schwarzwalds.

Besonders die Vorgänge während dieses letzten
Abschnitts der Erdgeschichte führten zu den geolo-
gischen Strukturen, die letztlich auch für die Entste-
hung und Weiterentwicklung Freiburgs mitbestim-
mend waren. Die wichtigste Rolle spielt dabei der
aus Schottern der Dreisam bestehende Mündungs-
schwemmkegel, den diese an ihrem Austritt aus dem
Schwarzwald und Eintritt in den Oberrheingraben
aufgeschüttet hat. Er bot für den Menschen nutzba-
res Land in hochwassersicherer sowie verkehrs-
mäßig und strategisch günstiger Lage. Die von Na-
tur aus weitgehend gleichmäßig abfallende Ober-
fläche des Schwemmkegels erlaubte die Anlage ei-
nes von der Dreisam gespeisten Wasserzuleitungs-
systems im freien Gefälle, das zunächst zur Wiesen-
bewässerung und zur Versorgung der präurbanen
Bebauung gedient haben dürfte. Mit der Anlage der
Stadt im ausgehenden 11. Jahrhundert konnte dar-
aus das Bächlesystem entwickelt werden.

Die Gunst der geologischen Verhältnisse ermöglichte
auch die frühe Einrichtung einer zentralen Trinkwas-
serversorgung aus reichlich schüttenden Quellen,
die aus dem Schotter im Dreisamtal entspringen.
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Beilagen

Beil. 1: Geologische Karte des zentralen Stadtgebiets von
Freiburg i. Br. 1 : 5000
Geologische Grenzen weitgehend nach WIMMENAUER & HÜTTNER

(1968) und GROSCHOPF & SCHREINER (1994), z. T. verändert. Die
digitale topographische Grundlage stellte das Vermessungsamt
der Stadt Freiburg i. Br. zur Verfügung. Der Verlauf des Bächle-
stollens entlang dem Hangfuß des Schloßbergs beruht auf Ver-
messungen des Hochbauamts der Stadt Freiburg i. Br. Von den
zahlreichen Baugrund- und Brunnenbohrungen im Stadtgebiet
sind nur die Ansatzpunkte der geologisch wichtigeren bzw. tie-
feren Bohrungen eingetragen. Bezeichnungen: B 1–B 19 – Bohr-
profile aus HÜTTNER & WIMMENAUER (1967: Kap. X). Sonstige
Bohrprofile nach Archivunterlagen des Landesamts für Geolo-
gie, Rohstoffe und Bergbau Baden-Württemberg, Freiburg i. Br.;
Br  – Brunnen; S – Erkundungsbohrungen für B 31-Stadttunnel;
M – Erkundungsbohrungen für B 31-Ost; NB – Notwasser-
brunnen; Bohrpunkte ohne Bez. – Baugrundbohrungen. Die

Schnittlinien A–D zeigen die Lage der Schnitte in Abb. 13 und
20. Verlauf der Stadtmauer hauptsächlich nach SCHWINEKÖPER

(1975); Lage der VAUBANschen Befestigungen nach Unterlagen
des städtischen Hochbauamts (vereinfacht)

Beil. 2: Karte der Grundwasseroberfläche im zentralen
Freiburger Stadtgebiet am 10.8.1992 bei knapp mittle-
rem Wasserstand, Maßstab 1 : 5000
Abkürzungen der Meßstellenbezeichnungen s. Beil. 1. Bei der
Konstruktion der Linien sind die Höhen der Gewässersohle und
damit auch des Wasserspiegels der Dreisam (angenommene Was-
sertiefe etwa 0,3 m) berücksichtigt. Die Sohlhöhen der Dreisam
wurden im wesentlichen der topographischen Karte 1 : 5 000 (Aus-
gabe 1930) entnommen. Der Hölderlebach ist als über der Grund-
wasseroberfläche fließend angenommen (vgl. Abb. 20: Schnitt B).




